
Motivation 

 

 Sie möchten sich beruflich neu 
orientieren? 

 Nach der Elternzeit oder Studium 
praktisch tätig sein? 

 Im Rahmen einer Auszeit etwas 
für andere Menschen tun? 

 Sich nach dem Berufsleben für 
das Gemeinwohl engagieren? 

 

sfd Bremen 
 
Der Soziale Friedensdienst Bremen e.V. 
ist seit ca. 20 Jahren im Bereich des 
Freiwilligen Sozialen Jahres tätig.  
Mit der Einführung des Bundesfreiwilli-
gendienstes (BFD) können wir nun auch 
ein Angebot für Menschen über 27 Jah-
ren anbieten.  
 
Wir beraten BewerberInnen und Ein-
satzstellen und erledigen alle finanziel-
len und verwaltungstechnischen Aufga-
ben sowie die Durchführung der  
gesetzlich vorgeschriebenen Fortbildun-
gen und die pädagogische Begleitung. 
 

Fortbildung und Qualifikation 
 
Das Bundesfreiwilligendienstgesetz 
schreibt für alle BFD’lerInnen über 27 
Jahren eine pädagogische Begleitung 
verbindlich vor.  

So werden den Freiwilligen vom sfd     
15 Seminartage über das Jahr verteilt 
angeboten.  
Inhaltlich beschäftigen sich die Semina-
re mit verschiedenen für die Arbeitsfel-
der relevanten Themen wie z.B. der 
Umgang mit Tod und Sterben in der 
Arbeit mit Senioren, die Förderung von 
Kindern oder Themen wie Behinderung, 
Gender, Interkulturelles Training. 
In den Seminaren werden wir natürlich 
das Interesse der TeilnehmerInnen be-
rücksichtigen. 
 
5 Seminartage können aus offenen  
Bildungsangeboten anderer Träger  
(z.B der VHS) individuell belegt werden. 
 
 

Arbeitszeit 
 
Die Arbeitszeit der Freiwilligen muss 
mindestens 20 Wochenstunden betra-
gen. Aber auch 30 Stunden bzw. Vollzeit 
ist möglich. Seminare und Fortbildungen 
sind Teil der Arbeitszeit. 
 

 

Urlaub 
 
Den HelferInnen im Freiwilligendienst 
stehen 30 Tage Urlaub zu- 
 

 

Arbeitsrechtliche Aspekte 

 
Für die Freiwilligen gelten die allgemei-
nen arbeitsrechtlichen Bestimmungen 
z.B. im Hinblick auf Kündigung, Mutter-
schutz etc.  
 

Gehalt 

 
Bei einer Vollzeitstelle erhalten die Frei-
willigen monatlich ein „Taschengeld“ von  
300,00€ zuzüglich einer Verpflegungs-
pauschale von 70,50€ sowie eine Bre-
mer Karte der BSAG von z.Zt  46,50€. 

                    Das ergibt 417€ netto. 
 
Bei einer Stundenreduzierung ist das 
Gehalt der Freiwilligen dementspre-
chend geringer, 

                          bei 20 Std:    € 237,45 

                          bei 30 Std:    € 331,50 
(Stand Jan. 2017) 
 
Freiwillige, die öffentliche Leistungen 
beziehen ( ALG I / II ) können grund-
sätzlich am Bundesfreiwilligendienst 
teilnehmen, da der Bezug der Grundsi-
cherung für Arbeitssuchende dies nicht 
grundsätzlich ausschließt. Als nicht zu 
berücksichtigende Einnahme gilt ein mtl. 
Selbstbehalt in Höhe von 200 €. 
 



Darüber hinaus besteht grundsätzlich 
ein Anspruch auf Halb- und Vollwaisen-
rente. 
Wer 12 Monate einen Bundesfreiwilli-
gendienst leistet, hat einen Anspruch 
auf Arbeitslosengeld. 
 
Da der Bundesfreiwilligendienst als 
wichtiger persönlicher Grund anzusehen 
ist, der der Ausübung einer Arbeit ent-
gegensteht, sind Bezieher von ALG II  
laut §10 Abs.1 Nr. 5 SGB II (Gleichbe-
handlung von Freiwilligendiensten) in 
dieser Zeit nicht verpflichtet, eine Arbeit 
aufzunehmen. 
 

Altersbegrenzung 
 
Der  BFD ü 27 kann ab dem 27. Le-
bensjahr geleistet werden.  

 

Individuelle Voraussetzungen 
 
In der Regel bringen Menschen, die sich 
für einen Freiwilligendienst entscheiden, 
die Qualifikation und Bereitschaft mit, 
ein soziales oder anderes Arbeitsfeld 
aus "erster Hand" kennenzulernen.  
Daraus resultiert erfahrungsgemäß eine 
hohe Motivation für den Dienst. 
Unsere Beratung und Vermittlung orien-
tiert sich maßgeblich an den individuel-
len Interessen der Freiwilligen.  
 

 

Zeitraum und Dauer 
 
Der Bundesreiwilligendienst kann  im-
mer am 1. eines Monats beginnen. Die 
Dauer liegt zwischen 6 und 18 Monaten, 
in der Regel 12 Monate. 
 

Zeugnisse 
 
Allen BFDlerInnen steht nach Beendi-
gung ihrer Dienstzeit ein qualifiziertes 
Arbeitszeugnis zu. 
 
Wenn Sie noch weitere Fragen zum 
BFD haben: Rufen Sie uns an! 
 
Ihre Ansprechpartner: 
Regina Munzel 
Andreas Rheinländer 
 

sfd Bremen 
Abt. Jugendfreiwilligendienste 

Dammweg 18 - 20 

28211 Bremen 
Tel. (0421) 168670 - 0 

Fax (0421) 168670  - 49 

www.sfd-bremen.de 

Mail: info@sfd-bremen.de 

 
Nähe Schwachhauser Heerstraße 
Haltestelle Parkstraße 
Linien 1, 4 und 5 
 
 

 

 

 

Sie interessieren sich … 

           für einen 

 

Bundesfreiwilligen-    
dienst (BFD) 27 + 
 
 
 

im 

 

sfd Bremen 

Abt. Freiwilligendienste 
 
 


